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Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt mit dem Etat

des Reichseiſenbahnamts
Zu denſelben liegt der Antrag Richter Schrader tfr

vor den Reichskanzler zu erſuchen in Anbetracht der Kohlen
theuerung alsbald eine Unterſuchung darüber zu veranlaſſen ob
und in wie weit die Kohlentarife auf den deutſchen Eiſen
bahnen dem Artikel 45 der Reichsverfaſſung entſprechen und ob
nicht im Jntereſſe der Jnduſtrie und Landwirthſchaft eine all
gemeine Tarifermäßigung geboten iſt beſonders durch Aus
dung der Ansuahmetarife auch auf die Kohleneinfuhr aus dem
Auslande

Der Antrag wird zugleich mit Tit 1 der fortdanernden Aus
gaben Präſident 15,000 zur Debatte geſtellt

Abg Zenneberg nl berührt die Frage einer einheitlichen
Zeitrechnung für die Eiſenbahnen die bereits in mehreren Staaten
eingeführt iſt und hebt die Vortheile hervor welche für den
ganzen Eiſenbahnverkehr aus einem eventuellen Uebereinkommen
über eine für alle Länder gleiche Eiſenbahnzeit erwachſen Vor
theile ſowohl allgemein wirthſchaſtlicher und periönlicher Art als
auch namentlich für die Ermöglichung einer Verkehrs
ſicherheit die ſich daraus ergiebt daß die Beamten nicht mehr
bei der Ein und Ausfahrt von Zügen jedesmal genaue Rechnungen
über die Zeitdifferenzen der verſchiedenen Abgangsſtationen an
zuſtellen brauchen und ſomit nicht Jrrthümern ausgeſetzt ſind die
jetzt ſo häufig das Leben und Eigenthum der Eiſenbahnreiſenden
gefährden Redner richtet die Bitte an die Regierung der
Regelung dieſer Frage näher zu treten

Abg Graf Stolberg konſ hält die Einführung einer ein
heitlichen Zeitangabe auch aus militäriſchen Rückſichten für den
Fall einer Mobilmachung für geboten wünſcht aber zugleich
eine Ausdehnung der Normalzeit auf die Poſt und Telegraphie
Daraus würde ſich des weiteren die Nothwendigkeit ergeben
auch im bürgerlichen Leben ſich dieſer anzuſchließen Die hier
gegen obwaltenden Bedenken ſeien nicht begründet genug
Namentlich ſei ſeitens der Landwirthſchaft nicht das Bedenken
der falſchen Berechnung des Sonnenaufgangs zu erheben da
auch jetzt ſchon die Uhren auf dem Lande meiſt falſch gingen
und es ſich zudem nur um kleine Zeitdifferenzen handle

Abg Richter dfr Die Reichsverfaſſung beſtimmt in
Art 45 daß die möglichſte Gleichmäßigkeit und Herabſetzung
der Eiſenbahntarife unter anderen auch für Kohlen erzielt
werden ſoll Man hat ſeinerzeit bei der Verfaſſungsberathung
dieſen Artikel ſogar als ein wichtiges Grundrecht der Deutſchen
bezeichnet Praktiſch aber iſt dieſer Verfaſſungsartikel nicht zur
Anwendung gebracht worden Die jetzige Theuerung der Kohlen
fordert aber dringend dazu auf Die Kohlenpreiſe haben ſich ſeit
Januar durchſchnittlich um mindeſtens 3 M vertheuert was einer
Vertheuerung des Kohlenverbrauchs in Deutſchland um jährkich
nahezu 300 Millionen gleichkommt Nicht der Ausfall der
Produktion bei den Streiks iſt die Urſache dieſer Ausfall
iſt längſt ausgeglichen Mittelbar allerdings mag die Erhöhung
der eiſernen Betriebsvorräthe an Kohlen nach dem Streik
zur Vergrößerung der Nachfrage beigetragen haben der Um
ſtand daß die Kohlenproduktion für lange Zeit im voraus
zu feſten Preiſen verſchloſſen iſt verminderte das Angebot
von Kohlen bei dem die geſteigerte Nachfrage Befriedigung
ſuchen kann Auch dies befördert eine rapide Preisſteigerung
ndeſſen bleibt der Hauptgrund daß das Angebot der Nach

frage für den dauernden Kohlenverbrauch nicht zu folgen ver
möchte Zudem beſtehen ſtaatliche Einrichtungen welche der
Vermehrung des Angebots von Kohlen künſtlich entgegentreten
Redner erwähnt der Einrichtung der Bergbauhilfskaſſe im Ruhr
revier welche es der Mehrheit der Zechen ermöglicht jeder
Steigerung der Produktion durch eine beſondere Extra
ſteuer von 15 Proz des Bruttowerthes zugunſten der Hilfskaſſe
entgegenzuwirken Ob der bezügliche vor zwei Jahren gefaßte
Beſchluß jetzt praktiſch zur Anwendung kommt weiß ich nicht
aber ſchon die Möglichkeit einer ſolchen Anwendung wirkt für die
Zukunft der Erweiterung der Gruben entgegen

Das preußiſche Eiſenbahntarifſyſtem aber iſt gerade darauf zu
geſchnitten das Angebot von Kohlen zu vermindern indem es
ebenſo die Ausfuhr inländiſcher Kohlen in das Ausland durch
billige Tarife begünſtigt die Einfuhr ausländiſcher Kohlen in das
Jnland erſchwert Dieſelbe Vertheuerungspolitik welche bei
anderen Artikeln Einfuhrzölle und Ausfuhrprämien geſchaffen
hat kommt hier in der Geſtalt von Ausnahmetarifen zur An
wendung Jnländiſche Kohlen werden über Berlin nach Swine
münde billiger hinausgefahren als auf derſelben Bahnlinie aus
läudiſche Kohlen von Swinemünde nach Berlin hereingefahren
werden die Tarife für böhmiſche Braunkohlen ſind höher als die
jenigen für ſächſiſche für die Befriedigung der pariſer Gas
anſtalten mit weſtfäliſchen Kohlen kommen billigere Tarife zur
Anwendung als für die Beförderung weſtfäliſcher Kohlen nach
Berlin die Tarife für die Ausfuhr über die Seehäfen ſind
niedriger als die Tarife für inländiſche Kohlen nach Binnenorten

auf derſelben Route Ueberall wo ausländiſche Konkurrenz in
S kommt hat man den ſchon vor 22 Jahren beſtehenden

arifiatz 2,22 Pfg pro Tonnenkilometer und 1,20 M Expeditions
gebühr pro Tonne beſtehen laſſen dagegen 42 Ausnahmetarife
geſchaffen zugunſten der inländiſchen Kohlen welche den Tarifſatz
bis unter z ermäßigt und die Expeditionsgebühr entweder er
mäßigten oder ganz aufhoben Ohne die Verſtaatlichung der
Eiſenbahnen wäre ein ſolches Tariſſyſtem im r
Intereſſe der Kohlenproduktion unter Preisgebung der Jntereſſen
der Kohlenkonſumenten nicht möglich geweſen Denn auf ver
ſchiedenen Eiſenbahnlinien wären auch verſchiedene Jntereſſen zur
Geltung gekommen und die Konkurrenz verſchiedener Eiſenbahnen
hätte eine fortgeſetzte Herabſetzung der allgemeinen Kohlentarife
erzeugt

Die koalirten Kohlenintereſſenten haben dieſe Entwickelung der
Tarife durch ihre Vereine in den Eiſenbahnräthen und Parla
menten in jeder Richtung befördert Die Intereſſen der Kohlen
konſumenten ſind rückſichtslos preisgegeben worden Erſt jetzt
fangen die Handelskammern an ſich auch der Kohlenkonſumenten
anzunehmen Der Antrag der Aelteſten der Kaufmaunſchaft in
Stettin auf der Linie StettinBerlin in beiden Richtungen
gleiche Kohlentarife einzuführen iſt im Bezirkseiſenbahnrath
abgelehnt worden Der Landeseiſenbahnrath ſoll ſich jetzt mit

Tarifreformen zugunſten von Erzen Steinen Düngnungs
e beſchäftigen aber die Reform der Kohlentarife vertagt

en

Allerdings läßt ſich das ganze Tarifſyſtem nicht von heute auf
morgen umgeſtalten Aber wir müſſen fordern daß alsbald
überall wo es nach der natürlichen Lage möglich iſt die Kohlen
nachfrage auch durch Zufuhr aus dem Auslande in Konkurrenz
mit den inländiſchen Kohlen zu befriedigen die Transport
bedingungen für inländiſche und ausländiſche Kohlen zur Er
leichterung der Konkurrenz gleichgeſtellt werden Solche Gleich
ſtellung in den Konkurrenzgebieten wird auch ein größeres
Angebot von inländiſchen Kohlen nach anderen Theilen Deutſch
lands herbeiführen

Keine Zeit iſt angeſichts der großen Einſenbahnüberſchüſſe
günſtiger für Tarifreformen als die gegenwärtige Die gegen
wärtigen Verhältniſſe ſind ungefund auch für die Kohlenproduktion
Sie haben einen Schwindel in hervorgerufen der
auf die Beſitzverhältniſſe der Zechen nachtheilig zurückwirkt Die
ohen Preiſe ſchädigen den Abſatz der Zechen für die Zukunft P
iele induſtrielle Werke können nicht entſprechend der Kohlen

theuerung die Preiſe ihrer Jnduſtrieartikel erhöhen denn u eine Kalamität von
die l kommo dieſe Artikel ſind dem Publikum ebenſo nothwendig wie

1 Beilage zu Nr 287 der Saale Zeitung 7 Dezember 1889
Kohlen den induſtriellen Werken Je mehr infolge der falſchen
Wirthſchaftspolitik die nothwendigen Nahrungsmittel vertheuert
worden ſind deſto mehr erſcheint die Kaufkraft großer
Theile des Publikums geſchwächt für den Bezug anderer
Waaren Endlich muß doch einmal an einem Punkt dieſe Ver

iheuerungspolitik welche in immer ſchärferer Weiſe die Geſammtheit des Voſtes benachtheiligt durchbrochen werden Jn Bezug

auf die Kohlentarife haben wir ein Recht darauf weil das gegen
wärtige Tariſſyſtem den Beſtimmungen der Verfaſſung geradezu
ins Geſicht ſchlägt Hoffentlich Zug unſer Antrag dazu bei das
Reichseiſenbahnamt aus ſeinem Stillleben zu erwecken um in der
Richtung des Antrages Schritte zu thun Beifall links

Geheimrath Schulz Jch muß dem widerſprechen daß unſer
e im Widerſpruch mit der Reichsverfaſſung ſteht Der
Irtikel 45 der Reichoverfaſſung ſtellt nur eine Gleichmäßigkeit

der Tariſſyſteme in Ausſicht Man hat die auf den deutſchen
Eiſenbahnen in Menge beſtehenden verſchiedenartigen Tariffyſteme
damit beſeitigen wollen Auf den deutſchen Eiſendahnen iſt
dadurch ein übereinſtimmendes Tariſſyſtem eingeführt worden
Gleiche Tarifſätze hat man aber nicht ins Auge ſaſſen können

umſoweniger als die Normirung derſelben den Einzelftagten zu
ſtände und nicht dem Reich Wir haben auf den deutſchen Haupt
bahnen einen einheitlichen Tarif den EinPfennigTarif Ein
höherer beſteht allerdings auf einzelnen kleinen Privatbahnen
weiche man aber nicht mit dem gleichen Maße meſſen kann wie
die Hanptbahneu

Abg Frhr v Stumm Reichsp Der Antrag Richter iſt
theils gegenſtandslos theils wird er gerade das Gegentheil von
dem erreichen was er ſoll Der Abg Richter verlangt eine
Enqute über den Stand der Tarife Jn Berlin am Alexander

latz kann man darüber ganz genau Auskunft erlangen Deshalb
iſt dieſer Theil des Antrages gegenſtandslos Weiter hat 8 45
der Verfaſſung nicht den Sinn der ihm vom Abg Richter unter
gelegt iſt Von den Redaktoren hat niemand daran gedacht daß
billige Kohlentarife für den Export verhindert ſein ſollen nament
ch deshalb nicht weil damals die freihändleriſche Richtung maß
gebend war Alſo widerſpricht der jetzige Zuſtand nicht der Ver
faſſung Der Landeseiſenbahnrath hat ſeine Zuſtimmung zu denZeltenden Tarifſätzen in Preußen gegeben Eine weitere Er
mäßigung des Tarifs iſt vom Landeseiſenbahnrath als nicht er
forderlich und nicht den Jntereſſen der Konſumenten entſprechend
bezeichnet worden

Der Antrag erreicht doch nicht ſeinen Zweck Denn wenn der
Tarifſatz ſür den Jmport von Kohlen aus dem Auslande herab
geſetzt wird ſo kann das nicht blos geſchehen an den Seehäfen
und an den Hauptcentren der Kohlenindnuſtrie ſondern derſelbe
Tarif müßte im ganzen Lande eingeführt werden z B für die
Kohlen von Schleſien nach Poſen von Weſtfalen nach Halle
Das würde eine allgemeine Ermäßigung des Kohlentarifs be
deuten welche nach dem Gutachten des Landeseiſenbahnrathes
nicht im Jntereſſe der Konſumenten liegt Dieſer erleichterte

Transport wird die Nachfrage vermehren und eine Steigerung
der Vachfrage hat nothwendig eine Erböhung der Kohlenpreiſe
zur FolgeWegen einer vorausſichtlich nicht langen Uebergangszeit darf
man doch nicht die Eiſenbahnpolitik ändern und um einen
vorübergehenden Zuſtand handelt es ſich hier nur Man kann
doch nicht das Eiſenbahntariffyſtem nach den Konjunkturen ein
richten darf ihm nicht den Börſenkurszettel zugrunde legen Die
jetzigen Eiſenbahntarife ſind übrigens nicht eingeführt von den
Staatsbahnen ſondern bereits im großen und ganzen von den
Privateiſenbahnen und ſpäter vom Landeseiſenbahnrath ausdrück
lich beſtätigt Wir haben an ſich auch kein Mittel den Bundes
rath zu ermächtigen in der gewünſchten Richtung vorzugehen

wir können höchftens darauf hinſtreben daß das Zeichseiſenbahn
amt da wo es ſelbſtändig vorgehen kann alfo in Elſaß
Lothringen die Eiſenbahntarife ſo weit herabſetzt wie der
preußiſche Eiſenbahnminiſter

Bez iglich der Forderung der einheitlichen Eiſenbahnzeit ver
langt Redner als erſte Vorbedingung internationale Regelung

der Frage in der Richtung daß überall die Ortszeit zugrunde
gelegt werde

Abg Schrader dfr Der Art 45 der Verfaſſung iſt unſerm
Antrage nicht entgegen denn dadurch daß er ausſpricht es läge
im Intereſſe des Reiches eine größere Gleichmäßigkeit in Bezug
auf Kohlentarife herbeizuführen verhindert er noch nicht die nach
Art 3 in Ausſicht genommene möglichſte Herabſetzung derſelben
Mit dem EinPfennig Tarif ſoll durchaus nicht die Grenze der
Tarifermäßigung gezogen ſein Jn den maßgebenden Kreiſen war
man vielmehr allgemein der Anſicht daß eine möglichſte Herab
ſetzung der Tarife und zwar nach Maßgabe der Entfernung ent
ſprechend größere Herabſetzung in Ausſicht zu nehmen ſei Für
größere Entfernungen läßt ſich auch insbeſondere bei dem Trans
port von Kohlen Koks uſw die ein allgemeines Bedürfniß aller
Kreiſe bilden ſehr wohl eine Herabſetzung unter einen Pfennig

Wenn wir jetzt alſo zu einer Herabſetzung des
Tarifs unter einen Pfennig kommen ſo iſt das mit der Verfaſſung
vollkommen vereinbar Wir ſind allerdings ſelbſt nicht der
Meinung daß dieſe Aenderung mit einem Tage eintreten ſoll
ſondern daß alte Verkehrsintereſſen nach Möglichkeit berückſichtigt
werden müſſen Wir wollten nur den Weg zeigen der zum
Ziele führen kann Das Reich hat wohl die Möglichkeit eine
Aenderung herbeizuführen Die Poßt Mehrzahl der Bahnen
ſind Staatsbahnen und wenn der Bundesrath die Ueberzeugung
hat daß im Jntereſfe des Verkehrs die Tarife zu r
ſind wird ſich eine Verſtändigung unter den verbündeten Re
gierungen leicht finden laſſen Es kommt auch nicht allein auf
den guten Willen der verbündeten Regierungen an ſondern ſolche
Fragen von wirthſchaſtlicher Bedeutung werden auch im Reichs
tage und in der öffentlichen Meinung entſchieden Jn dem Moment
wo es in der öffentlichen Meinung für erforderlich gilt den
Tarif zu ermäßigen wird ein Widerſtand der Regierungen
nutzlos ſein Das bloße Geldintereſſe der Einzelſtaaten genügt auch
nicht zur Verhinderung einer Ermäßigung am wenigſten jetzt
wo die deutſche Nation große Geldmittel aufbringt um die Einzel
ſtagten zu unterſtützen Als die Verfaſſung gemacht wurde
mußten die Einzelſtgaten das Reich unterſtützen weicht ſt es um

t und wenn wir jährlich ſo und ſo viele Millionen an die
inzelſtaaten geben fönnen wir auch verlangen daß dieſelben

die Erwerbsquellen die zugleich dem Reich dienen für den Verkehr
dienlich machen

Eine Enqute über dieſe Verhältniſſe anzuſtellen iſt noth
wendig und der Einwurf daß man ſchon jetzt ſich über die
Sache genau informiren könne unzutreffend Es kommt nicht
allein auf die Höhe der Sätze an ſondern auch auf einheitliche
Sätze und der Einzelne kann derartige Arbeiten nicht allein
machen das muß von einer Behörde die öffentlichen Glauben
hat geſchehen Material für ſolche Unterſuchungen iſt überall
vorhanden

Gewiß bringt r Aendernng der Tarifſä G Jn
tereſſentenkreiſen Schaden Diejenigen welche im de billiger
Tarife ſind haben das höchſte Jatereſſe daran die Kon
kirrrenz nicht gleichfalls billige Tarife bekommt Deshalb iſt es
erklärlich wenn ein lebhaftes Jntereſſe für die allgemeine Tarif
ermäßigung in den weſtfäliſchen Kohlenbezirken nicht vorhanden
iſt Jch halte es aber für ſehr wohl möglich im jetzigen Augen
blicke ſchon die Ausnahmetarife n beſeitigen Ausnahmetarife

nd eingeführt um der nothleidenden Kohleninduftrie den Abſatz
hrer Produkte zu ermöglichen Damals wurden andere Intereſſen
ſehr wenig Meer ehe beſteht das entgegengeſetzte Jntereſſe

ni ieDas Intereſſe der ntexeſſenten geht keineswegs dahireiſe für len fünſtkich hochzuhalten weil die m ein
ſehen daß wie jetzt die ſe in die Höhe getrieben ſind ſpäter

ro Umfange über die Kohleninduſtrie
en wird Man ſucht darum auch das Kapital in andere

neere reHände zu bringen und die Aktien zu hohem Preiſe zu verkaufen
in Vorausſicht ſpäterer geringerer Rentabilität

Wenn Herr Stumm die Anfrage an die preußiſche Regierung
richtete ob es nicht zweckmäßig ſei die Ausnahmetarife ſchritt
weiſe zu beſeitigen ſo würde da ſicher auch keine abſolut ver
neinende Antwort kommen Wir verlangen auch keineswegs
plötzliche Beſeitignung der Ausnahmetarife wir überlaſſen das der
Erwägung der Regierung weil wir wiſſen daß eine ſolche Be
ſeitigung nur nach genaueſter Ueberlegung eintreten kann Aber
wir meinen daß wenn durch Begünſtigung der Ausfuhr der
Kohlenkonſum vertheuert wird das wieder gut gemacht werden
muß durch entſprechende Erleichterung der Kohleneinfuhr Es
mag fein daß die engliſchen Kohlen jetzt an ſich zu theuer ſind
um mit den deutſchen konkurriren zu können Das iſt aber nicht
dauernd ſo vielmehr doch früher gerade wegen dieſer Konkurrenz
die Erſchwerung der Einfuhr von den Seehäfen aus eingetreten
Nun bin ich nicht der Meinung daß in jeder Richtung wo heute
Ausnahmetarife für den Export beſtehen auch Ausnahmetarife
für den Jmport geſchaffen werden ſollen Das wäre ungerecht
fertigt Denn in gewiſſen Relationen ſind ſolche Tarif
ermäßigungen die für den Export ſehr weſentlich ſind für den
Jmport von gar keiner Bedeutung und umgekehrt Dagegen
halten wir an der allgemeinen Anſicht feſt daß entſprechend den
Ermäßigungen für den Export zugunſten gewiſſer Kreiſe in
Deutſchland auch Ermäßigungen für den Jmvport nach Deutſch
land gewährt werden müſſen zugunſten der Konſumenten wird
dieſen ein Theil der weſtfäliſchen Kohle entzogen ſo muß durch
die Erleichterung der Einfuhr ein Ausgleich geſchaffen werden

Kein Artikel bedarf in ſolchem Maße einer Ermäßigung und
lohnt eine Ermäßigung ſo wie die der Kohle Man erinnere ſich
nur an die ungeheuere Wirkung der früheren Ermäßigungen der
Kohlentarife durch die Privatbahnen Eine jetzt eingeſührte Er
mäßigung würde nicht nur größere Transportmengen von Kohlen
auf die Eiſenbahn bringen ſondern auch einen Auſſchwung der
ganzen Jnduſtrie zur Folge haben Den kleinen Schädigungen
im einzelnen würden alſo erhebliche Vortheile für die Allgemein
heit gegenüberſtehen

Wenn ein Moment günſtig für eine Tarifermäßigung iſt ſo iſt
es der jetzige Früher hieß es die finanziellen Verhältniſſe der
Eiſenbahn geſtatteten eine ſolche nicht Bei den jetzigen Ueber
ſchüſſen wird man dieſes Argument nicht mehr vorbringen können
Man wird einen etwaigen Ansfall bei der Tarifermäßigung aus
gleichen können durch eine Verminderung der Betriebskoſten
Jm Vordergrund ſteht gerade jetzt die Vermehrung der Trag
fähigkeit der Güterwagen Ohne große Koſten kann dieſelbe von
10t auf 15t erhöht werden Das würde die Nutzbarkeit aller
Güterwagen bedeutend heben und würde für alle Betriebe von
großem Vortheil ſein Man wird anch noch weitere Mittel zur
Ermäßigung der Betriebskoſten finden können Beifall links

Abg Graf Stolberg Wernigerode konſ Jch ſtehe auf dem
Standpunkt des Herrn v Stumm Die Frage der Enqueéte iſt
erledigt Wir würden durch Befeitigung der Ausnahmetarife für
ausländiſche Kohlen dahin kommen daß engliſche Kohle z B
billiger in Deutſchland verfahren werden kann als die inländiſche
Von dem jetzigen Tarife hat namentlich die oſtpreußiſche Jnduſtrie
Vortheil Gegen eine generelle Tarifermäßigung habe ich nichts
einzuwenden Den jetzigen Zeitpunkt aber halte ich für verfrüht
Wir ſollten dann nicht die Kohlentarife allein herausgreifen
ſondern man ſollte auch zugleich die Getreidetarife ermäßigen und
dadurch einen Ausgleich für die Getreidezölle herſtellen Jch
erkläre mich gegen den Antrag

Abg Dr Hammacher nl Die Zahlen des Abg Richter
über den Kohlenexport ſtimmen nicht mit der Statiſtik überein
Auch das herangezogene Moment daß die Bergbauhilfskaſſen im
Ruhrrevier durch die vereinbarte Extraſteuer für Mehrproduktion
zur Erhöhung der Kohlenpreiſe beigetragen haben iſt unzutreffend
Eine Mehrproduktion läßt ſich durch Kouventionalſtrafen nicht
zurückdrängen

Jn dem Antrag liegt ein Widerſpruch Auf der einen Seite
will der Antrag volle Gleichmäßigkeit der Tarife herbeiführen
auf der anderen Seite aber will er wieder beſtehende Ausnahme
tarife die alſo eine Abweichung von der gleichmäßigen Taxe ent
yalten erweitern Das erſcheint mir inkonſequent Jch würde
gegen eine generelle Ermäßigung der Tarife nicht ſein Jch halte
den gegenwärtigen Zeitpunkt aber nicht für opportun Die Er
fahrungen die wir mit einer plötzlichen Ermäßigung in den
ſiebziger Jahren gemacht haben und welche die Rentabilität
einzelner Betriebe beeinträchtigt haben ermuthigen im gegen
wärtigen Augenblick nicht eine generelle Ermäßigung vor
zunehmen

Auch die Angaben des Abg Richter über die Relationen ſind
nach meinen Notizen nicht ganz genau Es iſt allerdings richtig
daß nach der Statiſtik die Ausfuhr der deutſchen Steinkohlen
nachgelaſſen hat und die Einfuhr ausländiſcher geſtiggen iſt Das
allein beweiſt weiter nichts als daß der Verbrauch von Stein
kohlen zugenommen hat was eine Folge vermehrter gewerblicher
Thätigkeit ſein kann

Ohne Ausnahmetarife können nach unſeren Erfahrungen große
Eiſenbahnbetriebe überhaupt nicht aufrecht erhalten werden und
es iſt unrichtig daß gerade die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen
Ansnahmetarife geſchaffen hat Gerade während der Exiſtenz
der Privatbahnen beftanden viel mehr Ausnahmetarife wie heute
Das war der Hauptgrund von agrariſcher Seite gegen Privat
bahnen Der wichtigſte Ausnahmetarif im Deutſchen Reich iſt
der Einpfennigtarif geweſen der nach ſchwierigen Verhandlungen
zum Segen der deutſchen Berkehrsentwickelung zuſtande gekommen
iſt Wenn der Abg Richter meint daß die Kohlenproduzenten
ſich einer Ermäßigung der Tarife widerſetzten weil ſie die Kon
kurrenz des Auslandes fürchteten ſo iſt das nach unſeren Er
fahrungen ein unrichtiger Geſichtspunkt Auch bei der Ein
führung des Einpfennigtarifes iſt geltend gemacht worden daß
dadurch die engliſche Koble nach Weſtſalen kommen werde Das
hat ſich nicht bewahrheitet Deshalb iſt vom Standpunkt der
Intereſſenten aus von der Annahme des Autrages abſolut nichts
zu beſorgen Jch halte denſelben für ausſichtslos Es iſt ein
Schlag ins Waſſer Jch will niemand veranlaſſen für oder
gegen ihn zu ſtimmen Jch bin nicht für denfelben

Abg Richter Jedermann der die Verhandlungen des Ab
eordnetenhauſes in der Erinnerung hat weiß daß es ſich bei
er Bergbanu Hilfskaſſe keineswegs um eine Wohlthätigkeits

einrichtung handelte ſondern daß man die Mittel gewinnen
r die Preiſe in gewiſſer Höhe zu erhalten durch beſondere

elaſtun
auf 15 Proz des Vrnuttowerthes beweiſt daß nur eine Er
ſchwerung der Konkurrenz beabſichtigt iſt die von dem Stand
punkt der Konſumtion durchaus verworfen werden muß

Jn Bezug auf den Einpfennig Tarif ſtehe ich noch auf dem
ſelben Standpunkt wie 1867 Damals wurde betont daß man
nicht bei der Beſtimmung der Verfaſſung ſtehen bleiben wollte
einſchließlich des Einpfennigtarifs ſondern daß man zunächſt nur
den Einpfennigtarif einführen wollte Die damalige Erwartun
einer allgemeinen Tarifermäßigung unter einen Pfennig hat ſi
nicht erfüllt Es ſind nur die Ausnabhmetarife en herab
geſetzt worden Das heutige Tariffyſtem widerſpricht dem Sinn
des Artikels der Verfaſſung inſofern als man bei der damalJnausſichtnahme einer mdalichſten Gleichmäßigkeit einer mög
tichſten Herabſetzung der Tariſe nicht an die Oinenetehnng eines
protektioniſtiſchen Geſichtspunktes dachte die erſt zur Zeit der
Einführung des ſtaatlichen Eiſenbahnſyſtems entſtanden iſt
Früher hat ſeitens der Privatbahnen durch die gegeufeitige Kon
kurrenz eine fortgefetzte Herabſetzung der Tariſe ſtattgefunden
Nach der r iſt das Tariſſyſtem aber abſolutſtationär geblieben trotz des großen Zuwachſes der Einnahmen
und trotzdem heute die Eiſenbahnen ihr Geld viel billiger haben
infolge der fortgeſetzten Konvertixung der Eiſenbahn Obliga

der Förderung und die Erhöhung des Beitrags bis
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tionen in Verbindung mit den größten Ueberſchüſſen aus der
Zinsreduktion

i ie Ausfuhr von Kohlen gerade in dieſemder in wandte ßeee Arten Se heſaheige Sigthita e ma voe laſſen ezogen werden aus einfachen
un nicht in Betracht

Grunde weil im vorigen Jahre der Vollanſchluß von Hamburg
erfolgt iſt der eine Verminderung der Ausfuhr deutſcher Kohlen
nach ſich gezogen hat Thatſache iſt doch daß der Ueberſchuß
der Ausfuhr von Kohlen nach dem Auslande gegenüber der
Kohleneinfuhr aus dem Auslande in den letzten 10 Jahren zu
enommen hat trotzdem Deutſchland ein Jnduſtrieſtaat gewordenſt alſo der inländiſche Bedarf an Kohlen geſtiegen iſt Daß

man ſchon angefangen hat die Tarife auch für ausländiſche
Kohlen zu ermäßigen trifft nur für Belgien zu Es wurde
aber offiziös ausdrücklich verſichert daß es ſich dabei nicht um
eine allgemeine Reform handle ſondern um eine Kompenſation
für andere belgiſche Artikel

Der Landeseiſenbahnrath iſt für mich keine unantaſtbare
Autorität denn die in ihm vertretenen Jntereſſengruppen ſind
in ihrer Summe nicht identiſch mit dem allgemeinen Jntereſſe
Uebrigens hat ja auch Herr v Stephan dieſelben nur als eine
Kuliſſe bezeichnet hinter welche die Regierung treten kann wenn
ſie ihre eigene Anſicht in den Vordergrund bringen will Der
neue Beſchluß des Landeseiſenbahnraths ſteht aber auch gar nicht
ſo ſehr in Widerſpruch mit unſerem Antrag er geht auf gleich
mäßige Herabſetzung des Kohlentarifs für größere Entfernungen
während wir zunächſt für kurze Entfernungen gleiche Sätze für

ein und ausgeführte Kohlen haben wollen alſo für Berlin
Stettin Swinemünde ebenſo wie für die umgekehrte Route alſo
die Anfhebung der einſeitigen Rückſichtnahme auf die Produzenten
auf die Konſumenten Dazu braucht man nicht gleich die ganzen
Kohlentarife herabzuſetzen oder alle Exporttarife abzuſchaffen

Die jetzige Zeit iſt beſonders günſtig mit der Reform zu be
ginnen Darauf daß es ſich nur um eine vorübergehende Kon
junktur handelt dürfen wir keine Rückſicht nehmen Bei den
Eiſen und Getreidezöllen haben die Herren ja auch nicht danach

efragt ſondern vielmehr aufgrund der Konjnnkturen der einzelnenSahre ihre Forderungen vorgebracht

Eine Herabſetzung der Tarife wird die Produzenten nicht
ſhodigen denn die hohen Preiſe die jetzt beſtehen haben auch
hre Nachtheile für die Bergbauproduktion Die Finanzverhaält

niſſe geſtatten es die Ermäßigung vorzunehmen da bei ihrer
günſtigen Lage ein etwaiger Ausfall nicht in Betracht kommt
Eine Herabfetzung der Tarife wird auch unmittelbar wirken wie
eine Warnung gegen die ſchwindelhafte Sucht künſtlich die Preiſe
zu ſteigern Jede Aenderung in dieſer Beziehung ſeitens der

Geſetzgebung wenn ſie auch nur angekündigt wird wird als eine
Warnung aufgefaßt werden Darum bitten wir den Antrag
nicht fallen zu laſſen ſondern eventuell einer Verhandlung in
einem kleinen Kreiſe zu unterziehen

Abg v Wedell Malchow konſ Eine Nothwendigkeit
eine Enquète zu veranſtalten liegt nicht vor man kann über die
Ausnahmetarife ſich ſchon jetzt ausreichend informiren Die
Lage der inländiſchen Kohleninduſtrie hat einen Ausnahmetarif
nothwendig gemacht um eine zu große Einfuhr ausländiſcher
Kohlen zu verhindern Verfehlt wäre es den ausländiſchen

mport völlig beſeitigen zu wollen Jch perſönlich bin auch kein
erehrer der Ausnahmetarife aber einſeitig den Kohlen

Ausnahmetarif aufzuheben das iſt nicht möglich Jch hoffe daß
eine allgemeine Tarifermäßigung von der Regierung demnächſt
vorgenommen wird ſobald ſich die jetzt durch die Thenerungs
verhältniſſe hervorgerufenen nicht normalen Preiſe wieder regulirt
haben werden Herabſetzungen der Tarife für Koblen ſind
erfreulicherweiſe von der Staatseiſenbahnverwaltung in den
Gegenden wo das n war bewirkt worden Der
Antrag iſt in ſeinem erſten Theil gegenſtandslos in ſeinem
zweiten Theil überflüſſig da Ermäßigungen bereits eingetreten
ſind und weitergehende Ermäßigungen ohne Schädigung der
finanziellen Jntereſſen nicht möglich ſind

Abg Schrader Die Wirthſchaftspolitik des Vorredners
geht darauf hinaus die inländiſche Produktion zu ſtärken Sie
ſchwächen ſie aber gerade wenn Sie die Preiſe für ein wichtiges
Produktionsmittel erhöhen Das iſt zwar eine Förderung einzelner
Produktionszweige aber keine der geſammten inländiſchen Pro
duktion Wenn jetzt die Finanzlage nicht gut iſt wann ſoll ſie
es ſein Eine Enquéte iſt nicht überflüſſig Eine Zuſammen
ſtellung wie wir ſie verlangen kann nicht im Bureau des
Alexanderplatzes gemacht werden ſondern muß von den Sach
verſtäudigen des Landes Eiſenbahnraths einheitlich durchgeführt
werden Jch beantrage die Ueberweiſung des Antrags an eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Abg v Stumm konſ Jch ſehe nicht ein was eine Kom
miſſion über dieſen Antrag der nur eine Unterſuchung wünſcht
berathen ſollte Die Kommiſſion ſoll alſo wahrſcheinlich erſt eine
Begründung für den Antrag herausſchälen

Jn dem Antrage iſt immer nur von Ermäßigung die Rede
ſicher müßte dem eine Erhöhung an anderen Stellen gegenüber
ſtehen Eine Enquete iſt gegenſtandslos Denn ſchon jetzt baſiren
die Statiſtiken vom Alexanderplatz auf Aeußerungen der ver
ſchiedenſten Leute aus allen Landestheilen Die Tarifermäßigung
über die im Landeseiſenbahnrath verhandelt wurde bezog ſich
keineswegs lediglich auf möglichſt weite Strecken

Der Antrag iſt hier völlig überflüſſig und wir thun am beſten
denſelben ohne Kommiſſionsberathung einfach abzulehnen

Abg Richter dfr Die Protokolle des Landes Eiſenbahn
raths werden uns erſt zugänglich wenn der Landtag eröffnet
wird Bis dahin ſind wir auf offiziöſe Zeitungsnachrichten an
gewieſen Jch bin auch der Meinung daß man die Jntereſſenten
ören ſoll aber ſie ſollen nicht entſcheiden Wenn wir die
ache hier nicht verhandeln ſollen dann frage ich Wozu haben

wir denn eigentlich ein Reichs Eiſenbahnamt Dann heben Sie
doch das ReichsEiſenbahnamt überhaupt u auf

Wer die Kohlen vor der Thür hat der kann allerdings die
Sache mit Ruhe behandeln und ſich aufs Warten legen Andere
aber bei denen dies nicht der Fall iſt und wo die theuren Kohlen
reiſe in die Erwerbsverhältniſſe empfindlich einſchneiden ſind
r Meinung daß eine ſchnellere Regelung nöthig iſt Lehnt

der jetzige Reichstag unſern Antrag ab dann wird man daraus
den Schluß ziehen daß er nicht Luſt hat ſich mit einer Ver
billigung der Kohlen zu beſchäftigen Wir appelliren dann an
den künftigen Reichstag Vielleicht haben wir dann mehr Glück
Bis dahin wird die Frage aus der Viskuſſion nicht verſchwinden
Beifall links
Abg Grad Elſäſſer Mit der Ueberweiſung des Antrages

an eine Kommiſſion bin auch ich einverſtanden Die hohen
Kohlentarife ſchädigen auch die elſäſſiſche Jnduſtrie Allerdings
gehört die Sache wohl beſſer vor den Landtag

ba v Stumm Ein perſönliches Jntereſſe gegen dieſe
Tarifermäßigung zu ſprechen babe ich nicht ſondern ich würde
im Gegentheil die allergrößten Vortheile von der Einführung
ſolcher Ermäßigung haben

Hierauf wird der Antrag Richter einer Kommiſſion von
14 Mitgliedern überwieſen

Der Titel wird bewilligt
Bei Titel 3 Beamtengehälter betont
ubg Lingens Etr die Nothwendigkeit die Befreiung von

der Sonntagsarbeit auch bei den niedriggeſtellten Beamten
kategorien der Reichseiſenbahnen nach Möglichkeit zur Durch

rung zu bringen
Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etats und ohne

e Debatte der Etat der Verwaltung der Reichs
ei 2 b e gamit ie Tagesordnung erſchöpft

Nächſte Si 12 Uhr 3 Leſung des BankgeſetzesEtat der Zölle und Verbrauchsſteuern gebe
Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich
A Berlin 5 Dez Die kürzl Debatte über die

Kolonialpolitik im Reichstage wird ohne Zweifel von
u Bedeutung für die weitere Entwickelung der deutſchen

olonien und der überſeeiſchen Unternehmungen ſein Es
liegt jetzt klar zutage daß die Reichsregierung entſchloſſen iſt
alle möglichen Schritte zu thun um Ordnung in den Kolonien
zu ſchaffen und dadurch eine geſicherte Grundlage für die
deutſchen Unternehmungen herzuſtellen Andererſeits hat die
Zuſtimmung der Mehrheit des Reichstages den Beweis er
dracht daß die Kolonial Unternehmungen in weiten Kreiſen
des deutſchen Volkes auf Beifall und Theilnahme zu rechnen
haben Es iſt daher zu erwarten daß ſich nunmehr auch das
deutſche Kapital in größerem Maße den überſeeiſchen Unter
nehmungen zuwenden wird denn ohne große Kapital
Aufwendungen iſt es ſelbſtverſtändlich unmöglich auf dieſem
Gebiete Erfolge zu erzielen In dieſer Beziehung hat bisher
ein Umſtand beſonders nachtheilig gewirkt der nicht genug
berückſichtigt worden iſt Die kolonialfeindliche Preſſe bringt
nämlich fortgeſetzt ungünſtige Nachrichten über die ver
ſchiedenen deutſchen Geſellſchaften die ausſchließlich auf eng
liſche Quellen zurückzuführen ſind Wenn auch die engliſche
Regierung mit der deutſchen freundliche Beziehungen unter
hält ſo giebt es doch weite Kreiſe in England welche mit
Neid den kommerziellen Aufſchwung und die kolonialen Unter
nehmungen Deutſchlands betrachten und es bringt daher die
dortige Preſſe fortgeſetzt ungünſtige Nachrichten welche geeignetſind die Thätigkeit der deutſchen Kolonial Geſelſcheſten

zu ſchädigen So ſtammen nachweislich alle Mittheilungen
welche die Lage der deutſchen Unternehmungen in Oſtafrika
und Südweſtafrika ungünſtig darſtellen aus engliſcher Quelle
Obwohl die Nachrichten faſt immer nach kurzer Zeit ſich als
unwahr herausſtellen ſo wird denſelben doch in Deutſchland
immer aufs neue Glauben geſchenkt und weitere Verbreitung
gegeben Man braucht nur an die neulich verbreitete
Senſationsnachricht zu erinnern nach welcher die Niederlaſſung
der deutſchen Handels und Koloniſations Geſellſchaft im Pondo
lande ſich aufgelöſt ihre ſämmtlichen Waaren verſchleudert und
ihre Beamten in Noth und Elend gebracht habe ſo daß dieſe
ſogar die Hilfe des Auswärtigen Amtes in Anſpruch genommen
hätten s iſt ſchon erwieſen daß dieſe Tartarennachricht
jeder Begründung entbehrt die Niederlaſſung im Pondolande
nicht aufgelöſt keine Waaren verſchleudert worden ſind und
daß der winzige Kern der aufgebauſchten Nachricht ſich darauf
beſchränkt daß einige aufſäſſige Beamte entlaſſen wurden
Trotzdem wird dem dementirten Gerücht immer noch vieler
ſeits Glauben geſchenkt Aehnlich ergeht es andern deutſchen
Koloniſations und Handelsunternehmungen in überſeeiſchen
Ländern Es wäre wirklich wohl an der Zeit daß die deutſche
Preſſe die Verleumdungen der engliſchen Konkurrenten mit
mehr Kritik behandelte und ihnen nicht auch im Heimathlande
größere Verbreitung geben wollte

Der mecklenburgiſche Landtag bewilligte nach einer
Mittheilung aus Schwerin 100,000 M zur Verbeſſerung des
Elbfahrwaſſers zwiſchen Dömitz und Hitzacker

Eine Kriegserinnerung an Kaiſer Friedrich
Guſtav Freytag behauptet bekanntlich in ſeinem viel

beſprochenen Buche Der Kronprinz und die deutſche Kaiſer
krone Kaiſer Friedrich habe nur liebenswürdig die Re
präſentation und die Verantwortlichkeit im Kriege übernommen
ohne ſelbſt ein guter Feldherr oder auch nur ein guter Soldat
zu ſein Dieſe Anſicht iſt ſchon von Hans Delbrück entſchieden
zurückgewieſen worden Jetzt veröffentlichen die Preuß Jahr
bücher einen Aufſatz aus der Feder des bekannten als Truppen
führer wie als Militärſchriftſteller gleich angeſehenen Generals
der Jnfanterie und Geueral Adjntanten Kraft Prinzen
zu Hohenlohe Jngelfingen Verfaſſers der Mili
täriſchen Briefe der einer Erläuterung nicht bedarf Der
General ſchreibt

Wenn ich hier noch einiges anführe um zu zeigen wie
großartig dieſer Herr als Feldherr war ſo will ich zunächſt bei
jener Zuſammenkunft auf der Höhe von Koſteletz verweilen Jch

Gardecorps ſchlägt ſich Frogk gegen Schleſien denn es iſt imRücken von Gableut e her übergegangen die Oeſterreicher

ſchlagen ſich ſüdlich von Trautenau mit dem Rücken gegen
Schleſien Was Sie für die Oeſterreicher hielten iſt das Garde
corps und das war alſo als Sie das Gefecht ſahen im Vor
theile Das alles wurde ebenfalls mit einer Ruhe beſprochen
h v es ſich um ein Butterbrot oder eine Pfeife Tabak

andelte
Nach einiger r verſtummte der Kanonendonner von Skalitz

Es war ſehr heiß und auf der Spitze des Berges eine Windſtille
daß ein Schwefelholz an dem man ſeine Cigarre anzündete mit
ſenkrechter Flamme brannte wie in der Stube

Mit einem male hörte man Donner links von Skalitz und ſah
Staubwolken die ſich auf Nochod zu bewegten Der Kronprinz
richtete ſein Glas hin und rief den engliſchen Oberſten Walker
u ſich Laſſen Sie uns Engliſch ſprechen damit niemand verehe daß ich Beſorgniſſe äußere Sie haben mehr Erfahrung

als ich Rührt dieſer Staub von marſchirendenim Kriege ſchirendZweifellos ſagte Walker Dann iſt SteinTruppen her
metz u und zieht ſich fechtend nach der Grafſchaft Glatz
zurück as iſt auch meine Meinung, ſagte Walker Jch
breitete die Karte aus orientirte ſie und ſagte nach 5 Minuten
der Staub hat ſich in 5 Minuten Meile fortbewegt ſo ſchnell

können Truppen ſelbſt in der Flucht nicht laufen Der Staub
kann alſo nicht von marſchirenden Truppen herrühren Was
ſoll es ſonſt ſein ſagte er ruhig Wir haben ja Wind
ſtille Jch blieb die Antwort ſchuldig denn ich fonnte mir die
Erſcheinung auch nicht erklären Bald darauf kam eine dicke
Staubwolke auf der Chauſſee von Jaromirz Skalitz her auf uns
zu Das iſt Prinz Albrecht Sohn mit der ſchweren Garde
Kavallerie Brigade den ich zu Steinmetz geſchickt in voller
Flucht, ſagte der Kronprinz beſorgt und doch lächelnd Am
liebſten ritte ich hin aber ich muß hier erſt eine Meldung von
Steinmetz abwarten Jetzt wurde ich unruhig Jch fragte den
Kronprinzen ob ich mit den 5 Compagnien und 5 Batterien das
r von Koſteletz zur Vertheidigung und Aufnahme beſetzen

ürfe
Laſſen Sie die Truppen noch erſt ruhig eſſen Der Staub

iſt noch 1 Meilen entfernt Unter 2 Stunden kann kein Feind
hier ſein Wir haben noch eine Stunde Zeit ehe wir die
Truppen ſtören müſſen Bald näherte ſich uns der Staub mit
Windeseile und wir konnten unter dem Staube die Chauſſee
ſehen und feſtſtellen daß ſich niemand darauf bewegte und
wenige Minuten darauf waren wir in einen Wirbelſturm ein
Pwhkehn der es uns ſchwer machte auf der Höhe auszuhalten

azu donnerte es heſtig ohne Regen Es war ein trockenes
Gewitter

Als der Sturm nachließ kam eine Meldung von Steinmetz daß
er Skalitz genommen habe und der Feind abziehe So nun kann
ich die Verwundeten in Koſteletz beſuchen, ſagte der Kronprinz
und entließ mich aus meinem Reſerveverhältniß mit der Erlaubniß
dem Gardecorps über Eipel nachzumarſchiren
Während unſeres vielſtündigen Aufenthaltes auf der Höhe von
Koſteletz hatte ich dem General v Blumenthal bewundernd über
die Seelenruhe des Kronprinzen geſprochen Na den ſollten
Sie noch kennen lernen, ſagte B Als ich ihm das Marſch
Tableau zum Ueberſchreiten der Grenze zur Genehmigung vor
legte und auf die Gefahren aufmerkſam machte die wir liefen
wenn Benedek über die einzelnen Corps mit vereinter Macht her
fiele und ſie nach einander vernichtete antwortete er mir Halten
Sie mich für ein kleines Kind daß Sie mir das erſt ſagen Das
habe ich längſt erkannt Doch was liegt an der einen Arnmiee
Steht doch ganz Preußen in dieſem Kriege auf dem Spiele Wird
n Armee geſchlagen ſo kehre ich lebend nach Schleſien nicht

zurück

Noch eine Aeußerung des Kronprinzen bei Königgrätz ſei hier
angeführt Jch ritt meinen Batterien voraus auf die Höhe von
Chotieborek um mich zu orientiren Dort hielten die Stäbe des
Kronprinzen und des Prinzen von Würtemberg Der erſtere
ſagte mir Fritz Karl geht s nicht gut Er braucht Hilfe Jch
habe zwei Wege Entweder ich marſchire zu ihm ihn zu unter
ſtützen Dann komme ich aber zu ſpät Drum ſchlage ich lieber
den anderen Weg ein und greife geradeaus an Sehen Sie
dieſe Baumgruppe über Horenowes Sie bildet den rechten
Flügel des Feindes Sie wird rechts gelaſſen Jch will den
Hund in den Schwanz kneifen Jch unterlaſſe alle Kommentare

Kraft Prinz zu Hohenlohe Jngelfingen
e J

Waagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 5 Dez Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco feſt Termine ruhiger Gekündigt 800 t Kündigungspreis 195,5 M
Loco 178 198 M nach Qualität Lieſerungsqualität 193 per dieſen
Monat 195,75 195 195 bez in einem Falle 196 bez per Dez Jan
per April Mai 201 199,75 205 bez per MaiJnni 200,5 199,5 200 bez
per Juni Jnli per Jnli Aug 198 197 bez per Aug Sept 193 192,5

zahlmeldete mich bei ihm etwa um 10 Uhr nach einem Marſche von bezahit
6 Meilen mit 1 Bataillon 1 Escadron und 5 Batterien Er
fragte mich ob ich die Situation kenne was ich verneinte da
ich von 6 Meilen rückwärts herkam Da ſagte er mir Stein
metz 5 hat geſtern bei Nachod ein öſterreichiſches Corps
geſchlagen und kämpft jetzt bei Skalitz Er kann 2 Armee
Corps gegen ſich haben Aber da er noch die Brigade Hoffmann
des 6 Corps zur Verſtärkung hat ſo kann ſich ein Steinmetz
wohl die doppelte Ueberlegenheit halten Bonin 1 Corps
iſt geſtern von Trautenau nach Schleſien zurückgewichen Das
Garde Corps iſt mir ganz aus den Fingern gegangen Es mar
ſchirte über den Paß von Eipel vor und kann drüben vernichtet
werden es kann aber auch den glorreichſten Tag erleben den
man ſich denken kann Jch habe hier am Defile von Koſteletz
1 Compagnie und was Sie bringen als Sonz Reſerve Hierauf
folgte die Redensart die ich Band 2 S 141 anführte Alles
das ſprach der Kronprinz in einem Tone als ob es ſich darum
handele die Anordnungen zu einem Diner zu treffen

Jch bemerkte ziemlich betroffen daß dann die Munitions
Kolonnen 2 in den Feind marſchirten Er fragte nach
dem Wege den ſie eingeſchlagen und ſagte ganz ruhig als er
hörte ſie hätten Befehl von Braunau nach Parſchnitz zu marſchiren
Ja dann ſind ſie verloren Nun ſagte ich dem Kronprinzen

dieſer Marſch ſei durch Befehl des Generalkommandos vor
geſchrieben er habe per Armee Befehl jedem mit Kriegsgericht
regt der von dem befohlenen Marſche abweiche ich hätte

Befehl erhalten hier bei Koſteletz weitere Befehle des Gardecorps
zu re und fände niemanden vom Gardecorps ich bäte
ihn den Munitions Kolonnen durch mich Gegenbefehl zu geben
Er ſagte ganz ruhig Nein Jn die Einzelheiten des Corps
miſche ich mich nicht ein Dann maß er die Entfernungen auf
der Karte rege wann die Kolonnen abmarſchirt ſeien und
ſagte dann tſein Keinenfalls kann ein Befehl noch rechtzeitig ankommen
Alſo laſſen Sie es gehen wie es geht

Meine Frage ob für meine ermüdeten Truppen nach 6 Meilen
Marſch Zeit zum Abkochen und Eſſen ſei bejahte er Nun
fragte er ob ich unterwegs von irgend einem Punkte aus etwas
von dem Gefecht hätte ſehen können Jch ſagte ihm ich hätte
zwiſchen Hronow und Koſteletz von einer Höhe aus weit in der
zerne durch mein Marine Fernrohr ein Gefecht geſehen in derRichtung ſüdlich von Trautenau Jch hätte mir das nicht er

klären können Die Truppen die den Rücken nach Schleſien
hatten die ich für die Unſrigen hielt ſeien im Nachtheil geweſen

lage ausgegangen der Gegner Front gegen Schleſien habe das
dere euer weit vor dem Geſchützfeuer gehabt auch hätte ich

nfanterie Linien avancren ſehen Somit hatte ich geglaubt
das 1 Corps Bonin werde zurückgedrängt Was mir aber
unerklärlich geweſen
häufig Shrapnels in der Luſt platzten und wir hätten
doch keine ſolchen Geſchoſſe Alſo ſagte er waren
die Truppen ſiegreich bei denen die Shrapnels platztenJa, ſagte i Das will ich 8 Das

denn Artillerie und Jnfanterie Feuer ſeien von derſelben Grund

ſei daß über den öſterreichiſchen Linien 90

ö

Roggen per 1000 Kg Loco feſt Termine niedriger Gekündigt 600 t Kündi
gungspreis 174 M Loco 179 178 M nach Qualität Lieferungsqnalität
174 M inländ feiner 176 ab Bahn bez per dieſen Monat 174 174,25
173,5 bez per Dez Jan 173,75 173 bez per Jan Febr per April
Mai 176,25 175,25 175,5 bez per MaiJuni 175,5 174,75 175 bez
per Juni Juli 174,75 175 174,25 174,5 bez

Gerſte per 1000 kg Feſt Große und kleine 138 210 M nach Qualität
Futtergerſte 140 155 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt 550 t Kün
digungspreis 164,5 M Loco 160 176 M nach Qualität Lieferungs
qualität 164 pommerſcher mittel bis guter 163 168 feiner 169 174

ad Bahn bez ruſſiſcher frei Wagen bez per dieſen Monat 164,5
wg 2 I prite Mai 166 165,75 bez per Mai Jnni 165,25 164,75
ez per Juui Juli

Magdeburg 5 Dez Gebr Friedeberg Landweizen 190 195
Weißweizen glatter r eizen 176 186 Rauhweizen 168
bis 176 Roggen 177 280 Chevaliergerſte 190 210 Landgerſte
180 190 Hafer 162 167 M per 1000 kg

Nordhauſen d Dez r Weizen 17,40 18,50 Roggen 17,50
18,30 Gerſte 16,00 18,00 Hafer 14,50 15,00 M

Stettin 5 Dez Weizen höher loco 185,00 190,00 do per Dez
188,50 do per April Mai 195,00 do per Mai Juni 196,00 Roggen
feſt loco 167,00 171,00 do per Dez 171,00 do per April Mai 173,00
do per MaiJuni 173,00 Pommerſcher Hafer loco 150 158

Hamburg 5 Dez Weizen vco feſt holſteiniſcher loco neuer 180 bis
186 Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco neuer 172 182 do ruſſiſcher
loco ſeſt 116 120 Hafer feſt Gerſte feſt
ma 5 Dez Roggen per Dez 182,00 per April Mai 179,00 per

ai Juni
Mannheim H Weizen per März 20,65 per Mai 20,90 Roggen

per März 17,70 per Mai 17,80 Hafer per März 15,75 per Mai 16,40
Wien 5 Dez Weizen per Frühjahr 8,95 Gd 9,00 Br per M i

Juni 9,05 Gd 9,10 Br oggen per Frühjahr 8,40 Ed 8 45 Br per Mai
Juni 8,40 Gd 8,45 Br er per Frühjahr 7,93 Gd 7,98 Br per MaiJuni 8,05 Gd 8,08 Br

Peſt 5 Dez Telegr Weizen loco behauptet per Frühj 8,59 Gd
61 Br per Herbſt 1890 7,82 Gd 7,84 Br Hafer per Frühjahr 7,61 Gd

reberdies muß das Unglück nun ſchon geſchehen 763
Partis 5 Dez Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Dez22,75 per Jan 22,89 per Jan April 23,25 per März Jum 23,60 Roggen

feſt r Dez 15,10 per MärzJuni 16,10
Paris 5 Dez nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per

Dez 22,75 per Jan 22,90 per Jan April 23,25 per Marz Junt 23,60
Roggen feſt per Dez 15,25 per März Juni 16,25

Antwerpen 5 Dez Telegr Weizen feſt Roggen höher Haſer
behaupet Gerſle feſt

Amſterdam 5 Dez Telegr Weizen per März per Mai208 Roggen per März 1504 à 153 à 154 per Mai 154 à 155 à 154
New York 4 Telegr Rother Winterweizen loco 85 Welzen

per Dez 84 per Jan 85 ver Mai 89New ork 5 Dez Telegr Anfanigsnotirungen Welzen per Mai
89

Butter Eier Fleiſch
z Pol Präſf Rinbflelſch von der Keule 1,00 3,50

Schweinefleiſch 1,20 1,69 Kalbſleiſch 1,00 1,50 Hammelsniter 1,80 2,60 M per 1 kg Kier 00 6,60 M ver

Berlin 5 Tez Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für dengerade von Berlin Normale Eier je nag Qualität von 4,25 4,35
eine extra große Waare bis M pro Schock Ausſortirte kleine

Waare je nach Qualität von 45 M vro Schock ter Ot 3,90 380 Be Stile 3,30 8 vro Schock Kalleier je nach Qua

e

e
e

e

h

h



Zucker
Magdeburgerz Börſe

I r für greifbare Waare
h a

7 R 7 MEt e 25705250 28,75
I 77 e rII v 7 eS Ia 77 a e

e n en am v Wir en
S 15,40 15,70 15,40 15,7011,50 1520Ragwenß 75 11 d 10

endenz am 5 Dez Feſt
II Terminpreiſe für Rohzucker J Produkt

abzüglich Steuerve J
a frei auf r agdeburg

Notizlosb frei an Bord Hamburg

23 12,10 12,15 bz u G 12 B April 12,62 12,55 12,57 bez u12 25 13 30 bez u B 12 25 G G 12,60 Br
eMärz 1255 12 48 Br Mai 18 J 12,80 12,72 bez u

12,3 bez n G 12,40 Br 12,70 Brärz 12,45 12 r bz u G 12,50 B Juni 12 80 Br 12,85 G
Tendenz

Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft
Liquidationspreiſe am 5 Dez abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Dezember 11,85 M 12,15 M April 12,271 M 12,57Januar 11,95 12 25 Mai 12,40 12,70bruar 12,07 12,37 Juni 12 59 12,80ärz 12,17 12,47gucer Liquidationstafſe

Hamburg 5 Dez ar Rübenrohzucker I ProduktBa ſis 882,0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dez 12,00
per März 12,50 per Mai 12,70 per Juli 12,90 StetigHawburg 5 Dez eachmittagsbericht Rüpentohguder I Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance frei au Bord Hamburg ver Dez 12,12
per März 12,42 per Mai 12,67 per Juſi 12,85 RuhigParis 5 Dez Aufangsber Telegr Rohzuck 882 loco 29,25
à 29,50 Weiße Zucker ſeſt Nr 3 per 100 kg per Dez 83,75 per Jan
34 56 per Jan April 34,50 per März Juni 385,25

uris 5 Dez Schlußber Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 29,25
2 29,50 Weißer Zucker träge Nr 3 per 100 kg per Dez 33,50 per Jan
33 86 per Jan April 34,30 per März Juni 35,00

London 5 Dez Teiegr 969 Javazuger 148 ſtetig Rübenroh
zucder neue Ernte 78 ſtetig Centrifugal Cuba

Rew York 4 Dez Telegr Fair reſining Muscovados 5

Kaffee

amburg 5 Dez Kaffee ruhig Umſatz Sackamburg 5 Dez vorm 11 Uhr Good average Santos per Dezsb per März 81/, per Mai 81,, per Sept 80, Ruhig
Hamburg 5 Dez nachm 3 Uhr 30 M Schluhbericht Kaffee good

Kuh Santos per Dez 86 per März 82 per Mai 82 per Sept 81
uhi

Amſterdam 5 Dez Java Kaffee goob ordinary 54
Havre Dez Vorm 10 Uhr M Telegramm von Vetimonn

Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 15 Points Baiſſe Rio
8009 Sack Santos 9000 Sack Recettes für geſtern

Havre 5 Dez Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von PeimannZiegler Comp Kafſee good average Santos per Dez 101,00 per März
100 25 per Mai 100,25 Behanptet

New Yorkt 4 Dez Telegr Kaffee Fair Rio 19Nr 7 low ordinary per Jan 15,52 per März 15,60
Rio de Janeiro 4 Dez Wöchentliche Zuſuhr in Rio 36,000 SackKaffeevorrath in Rio 190,000 Neue Abladungen nach den Ver Staaten 50,000

do nach Hamburg 6000 nach Trieſt 6000 nach dem übrigen Europa 10,000 Ge
machte Verkäufe ſeit letzter Depeſche 96 000 Sack Preis von ordin firſt in Rio

61,50 Knrs auf e enden in i i

Rio

Berlin 5 Dez

Berlin 5 Dez
M Loco ohne

31,2 31,1 bezFebr März W32,6 bez per un
Sept 34,3 34,1

Magdeburg

Leipzig

29 86 a

uni 22 Br
v Breslau 5gaben per Dez 485 30

Parts v Dez

Hamburg
Parts 5 Dez

Paris 5 Dez
Peſt 3 Dez
New Yort 4

Brothers 6,75

Hamburg 4

kuchen 135 150 M
kuchen 150

mit Faß in

April bez perSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Unverändert
Kündigungspreis 31,1 M ohne 31,4 31,3 bez

Jan beper Dez perper April Mai 32,3

Stettin 5 Dezv e rGd MärzvBre re 6 Dez
loco 750 Br

Autwerpen 5n
anver er Weden 78 7,50 Gd

r

New 9

Amtlich

Petroleum
mtl Petroleum RaSee von 100 CtrLoco per dlefen Vrne

ſchnittspreis per d bez

e
Durch

Wie dehauwg Standard white loco 7,70 Br

Br Vchinbbericht Petroleum feſt Slandard whlie

Telegr

iphia 7,50 Gd
Tele
hildo Pipe line S cates per Jan 194 ruhig

ortk 5 Dez vormittags Telegr Petroleum Aunfangskurſe
Pipe line certificates per Jan 104

Spiritus

Schlußbericht

troleum 70 Abel Teſt
ohes Petroleum in New

Feſt r

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per
100 1 a 10050 10,000 I nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungspreis

p 50,6 bez per dieſen Monat bez per März

Juli 33,3 33,1 bez per Juli

5 Dez

desgl bei 70 M Verbrauchsab
haltung der Pebirde ohne Ange

Hamburg 5 Dez

e

rilMiai bez per JuniJnli bezGekündigt do 000 1

per dieſen Monat
an Febr 7 bez perper Mai n 32,7

ng bez per Aug

Kartoffelſpiritus für 10,000 1 loco ohne Faß50 en 10 M bei 60 Ve 31,60 dei 70 M Sieueraufſchlag
Die Aelteſten der Aüufmannſchakt

Magdeburg 5 Dez Hermann Walther Kartoffelpiritus unverändert
loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 50,79 bis 51,10 MWe 31,60 M Ab Speicher unter freier Vor

Dez Spiritus per 10,000 I ohne Faß mit 50 M Verbrauchsabgabe V M nominell mit 70 M do 31,40 M nominell
Dez Spiritus loco ohne Fah dder 49,30 do do 70ex

Steltin 5 Dez Spiritus unveränd loco ohne Faß mit 60 M Konſumſteuer 50,20 init 70 M Konſunmſteuer 30,90 per Dez mit 70 M Kouſum
ſteuer 3060 per April Mai mit 70 M Konſumſtener 31,70

Spiritus behauptet per Dez 21Jan 21 Br per Jan Febr 218 Br per April Mai u Br per MaiBr per Dez

Spiritus per 100 1000 excl 60 M Verbrauchsab
do 70 M Verbrauchsabgaben per Dez 29,80 do

do per Dez Jan 36,00 do do per April Mai 31,20
Anfangsbericht Spiritus inhig per Dez 368,75

Telegr Rüböl ſteigend

per Jan 37,50 ver Jau April 38,50 per Mai AugParis 5 Dez Schinßbericht Telegr Spuitie ruhig per Dez
36,75 per Jan 37,50 per Jan April 38,50 ver Mai Aug 40,00

Oeiſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 5 Dez Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

Laufender Monat höher Gekündigt Ctr Kündigungspreis MLoco mit Faß D Loco ohne Faß ver dieſen Monat 70 i 70,6
bez per Dez Jan 69,3 bez per Jan gebr ö7 8 bez per März April
bez per April Pat 65 65 65 bez per Mai iJuni bez
50 tn 9 Dez Hiüböl ſtill per Dez 69 60 per April Mai

Breslau 5 5 Dez Rüböl per Dez 73,50 ver April Mai
Köln 5 29 Telegr Rübol loco 77,00 per Mai 1896 68 10

5 Dez Rüböl unverzollt feſt oco 72 M
Anfangsbericht

84,25 per Jan 34,00 per Jan April 83,00 per MärzJuni 78,75 per Dez

Schlußbericht Telegr tüböl ruhig per Dez 84,09

Telegr
Dez

je

Telegr

Futtermittel ze

nach Qual

ver Jan 84 25 per Jan April 83,50 per März Juni 79 5
Kohlraps per Aug Dez 12 éd 123 Br

Schmalz loco 6,30 do Rohe

Dez Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen
deutſche 155 150 WM Baumwollſaatkuchen 130 135 M Erdnuß

Rappskuchen 140Palmkernſchrot 100 105 M für
i loco v nom Leinöl matt loco r

150 M Lein
1000 kg Rüböl

en t ren Bod Kred A 6,1120,10 S RjaſchtkMorezansk 5 1100 9 nBerliner Börſe Ausl Staats u Komm Papiere Böhmiſche Nordbahn 7 1122,75 bz do Ctr Bod 50 eſ 9 150,50 B e Bolog 6 9338 ch e 6 29
Argentiniſche Apleihe 5 91,50 bzG do Weſtbahn z T Hyp Att Bank g e 125,25 bzG Niäſan Kozlow 485,60 6 Leopoldshall 5 25 dz

2 1 8 u e5 Dezember do s 83,90 bz d e J e S V G Sie Schuja Jvanowo 5 100,10 bz Scheri g s 79 9 be Leihhaus bvz ſSüdweſtbahn C 0 1 zPreuffiſche und Deutſche Fonde die A z 3 e Galig Karl Ludwigeb 4 7920 geh bar pro 5,40 136109 t t Den r vie c 3 5
Leryhe Kein Aul 4 1107,60 b Egyptiſche äneihe 4 5360 ba Gotthardbahn 6 175,00 b Roſtoder Bant 5 89,50 b Wiladilawtas gar 4 S gä do St Pr 9 13650 Gn 102 10 b do 5 Graz göflach 7, 110,00 b WRuſſiſche Bank f a H 0 65,75 3B Warſchau Wien IV 5 101,50 d Deutſche gon Gas 10 176,00 GPr S Aul 105,60 G innländer je tal Mittelmeerbahn 5 114 50 bzB Sächſiſche Bank 41 111,00 do V 5 10150 bzE Egeſtorff Sat nen 41 129 d

do do 103,30 bz WGriechiſche Gold Anl 5 93 75 bzB JwangorodDombr B 5 100 50 b Vereinsbank Berlin 0 83,00 bz6 ZarskoeSelo 5 56,40 G Ellenburger Kattun 4 93100Staats Echuldſheine 290,30 G Flalieniſche Rente 5 93 56 G LaſchauOderberg 4 67,70 b Warſchau Diskontobank 8 Glauziger Zuckerfabrik 7 107 20
StaatsPr Anl 1855 31 157 00 G openhagener Stadt A 97,20 bz Kronpr Nudolfb gar a 86,70 6 Weimariſche Bant tonv 22 116,50 J Greppiner Werte 101 25 z

Barmer Stadt Anleihe 3 100,00 B Liſſaboner Stadt Aul 4 8370 bzV Kursk Kiew 5 Z Weſtſäliſche Bauk 6 117,50 Oeſte de Minas 39 bz g Vummiſabr Fonrobert S 93 50 v
Berl Stadt Opligation 100,25 z Norwegiſche Anleihe 388,20 b Semberg Czernowitz 6 e 38,9063 Wiener Bankverein 7 Central Parifie i 110 00 G P do Voigt u Winde 5 do t

de Licete u ih Z Oenerreich Papierrente Ah 4 u u do Voibi u Scl 5 110 00 838leſche Stadt Auleihe 100 Silrer 77 119,50 169Wie Staatsanl 3 82006 Heſterreigh Geegenn h do Nordweſtbahn e III 106,75 bz Je d ſt z 7
Mainzer Stadt Ani 3 100,10 G do 1800er Looſe 5 123 70 b do Staatsbahn 3,0 r s Bergwerks Aktien Körbisdorier u uckerfaör 5 10550sah Staatsrente do 1864er Looſe 207 50 B RaabOedenburg 1 27,50 b6z Berg Märk III A 39 3 100,50 B AachenHöngen conv 0 650,00 bz Maſchinenſabriten

do Staatsanleihel 4 Reichenb ort 3 71,90 b an er Eiſenb Pr 4 n SWeſipreuß Prov Anl 100 50 6 raten t Auſſſhe gr 5 72750 b Holſt Marſch 1 Preter Johtenwerte 19 e a nenher ten ige St Rat 4 e e de Seeſtahn d itteiterge e Bach goiennerte Shenttetda ſweſt ytra n do und 9 102 10 w eMwgtger 4 144,10 bz n n r 2 o e re 10050 d rn t 2550 6

do o nion 2 z xW do 9150 bzB et gert 5 838 n Südöſtr Lombardiſch 155,70 b do 1874er 4 102,206 I z 8200 b e Werke o 83 8
neue 4 1100,75 G n ente 4 b WarſchauTerespol 5909,60 bzG WMecklenb Friedr Frz 31 b g rnr n n e ne 4 93,00 bz 5 5 Dortm U S P A 6 3 1131 60 bz Harkort Brücken 5 126,80 vzGe 2 103 40 b o Eiſb Anl 4 92,60 bz Zarſchau Wien ſis 58 8 e Iit elſenkirchener 6 216 ,00 G do do St Pr 6 147,90 d2 e 8 n an n 2 Weſtſilicianiſche 71,50 bz tprenßiſche Süddahn el SaWort Leere Wer 0 See a Du

ien jö n a 1t 4 luog20 u i Harvener Bergban 2507563 Sawarttepffdo Pr Anl 1864 5 170,00 bzB Sibernta 7 224,60 b Zei h 20 272,50 b Goſenſche 4 do Pr Anl 1866 5 154,20 b i EifenbahnPrioritäten Sörver Hütten conv 1 72 00856 h Friſter u Koßm ſoreußiſche 4 1104,306 z BankAktien n zu 49/0 bote Mcnt aSache 4 104 10 ſ Ggidesente isss n I zum Bezug von 8i/ eſ Konſols s e e e e mece S 3Schleſiſche 104,30 b o o ſtemipelpfl 5 102 Aachener Diskonto Geſ 17 7,25 bzG 2 be e 10 e d de Mordde de rn e S sRuſſ Poln Schatzanw 4 93,60 G Want f SpritProd 78800 d Zinſen bis /1 901102,50 65 Lanchtammer conv u orddeurſcher Lloyd 12 dRuſſ Nikolai Ovlig 4 94,50 G WBerg Märich Bank 6 122,30 bzG do bis /4 90 102 Z0 z Luiſe Tiefbau conv 162,25 dz Roſitz Zucker 123,75 G
S wred vypotn Plorr 4 1038 00 G WBerliner Kaſſen Verein 5 157,10 bzG do bis /7 90102 30 dz do St Pr 7 192,10 bzG Saline Salzungen 2 96,09 zBad Präm An z 142,50 bz 4 es do Handels Geſ 10 291,50 dzG Magdeburger wert n a h u Walcer s 12 05 z

e el e e e e eno nleihe i s o bz o aklerverein 25 bzG r iſend 2118 80 b t er Sa inen 89,25 bn r i J e Serbiſche amort Rente 5 26 Börſen er i e Söhne Rohe Welt e g e Sie d s 28 d e W cot
Phönix Bergw Iät A 30,00 b b t 80Lubeger ſrmienUnl t Linliſche gol Se 77 90 e darf n Fod z o h d t z Pſerdedahn Berian 146100Meininger Pr Pfdbr 4 bz do Tonv Anleihe 1 17 76 bzB Bremer Bank 3114,80 b ur d n v 4 d Pluc Bergwerkgeſeliſch 2 152,00 b do Braunſchweig 5 I21 00 G

Sende Looſe 5 l ſgteSid diente n e We van e e 3 n s PStet Tee h P e e eUngar Gol lente 4 s o echslerBan 3,75 vzG u Aer iudnuagan ie r 2 G woße Berlin 12 273W do mittei 4 s720 bzB Danziger Privatbank äi, 141,50 bzB See ev z 8 Roſitzer Kohlen 4 88,75 bzG do Stettin 2
do GoldJnv A 4 98,70 bzV Darmſtädter Bank 9 177 00 b ſchau Dderder 5 3675 u Sächſ Thür Braunk 7 173,70 G Ver Petroleum Prior 17,50 B

In nnd ausländiſche do Poapier Rentel 5 83,90 bz Darmſtädter Zettelbant 3 o 108,50 b BGeid 3 101 20 8 Sshleſſche dodlerwerie o 73,75 b Weſtſäl Drahtinduſtriel 4 109,75 bzG
HvypvihekenPfandbriefe do St Ed Gold A 41/ 98,70 W Deſſauer Kredit nene 9 gronpriiz Rudolf 01 4 60200 Zinidüiten s 202 00 Induſtrie Obligatiouenha e er 3 1887 do do Silberdl I 81,80 t do gandeebant h T tye LemndergChernow I d n i 33236Dortm Union es

Deutſche Grundſch V 101,00 bzG de é S vahn 50pr 10 z De Oeſterr Frz Stb alte 8 83,10 G 87 Pr 5 7 141 60 d Gr Berliner Pſedo ge 98,50 dzG Eiſenbahn Stamm Prioritäts pr do do 1874 3 81,00 bzG in Al 2 6200 Harkort Bergwerk z horwodBerl 4 10080 vo ittien do Senoſenſhece 4 do Ergz Netz neue 3 o d Setee t uernia Betgw Gel n 10808
Gecar 1 1010 36 do Grundſchuldbank L u do G 4 100 50 W Weſtfäl Union St Pr i05 I Tieſtau Ob in do pr net a re e h e e e 8 d WurmeNewret i geg ne3/2108,90 b üt 16 00 ig ellichaft l 246 Nordweſtbahn 5 50 G iele Winckler 4do III A ulis abg 9960 8 S Südbahn 5 Den oft e bz do 1874r Gold Pr 5 10660 6 Jnduftrie Aktien We Grudenveren 18

do IV rzb zu110abg 3 99,60 G e erg d 19 b Be net Vantverein 7/,131 es PilſenPrieſen 4 80,10 G Admiralsgart Bad w 4 I14,00 dzG w
do V do a 3 96 10 bz J a t Geraer Bank 5 t 105,3 W Sutbi Bahn San z e t h Amſterdam 100 r r 168 40 be r 4 0100 er o 1,2 nane i bs EifenbahnStammAltien do Hdls Kred Bt s 107,50 8 ungar Nonoldah 5 8 di Set ſten Brüſſ u Antiw 100 r 8 T 80,70 drWodenir P unk 5 11240 bz achenMaſtricht 22 76,75 bzG h Triest i b do Gold 5 101,25 z G f Bau Ausf 4 809,00 hzG Londen 1 Lfrrl r 20,36 55

d eer c e e do do junge zopr 80 e oiweö r S W s z ab t e ru ar hege ehe S d erntet 3 t Woritgeſ Co gar 4 100 e hen Ceſchihett 9 ſ7so V Peter 88 ist dGr Ceni Vd gt Fran Ollterb e e ſengend do Neue 431100 70 t Be een s 9450 t h
110 vt 4 Gicheng hie r G Magdeb Bankverein 6 ror 106 nie via nhaui t 508 a ndondo 3 98,00 bzG Ludwigshaf Vexbach 53 257 90 d M atlereant van 128,50 bzG S Rede v a c 88 aris 3 i Wien 5

W e 71 h Weining Hyp B A0hr 5 102 75 v Se s 27100 e Dold Süber u Baukgotenr Ser rz 100 10t 00 t Bann e R z 124,10 G Mitteldeut de Kreditbt 6 118,25 z Jwangor Dombrowo 4 b Twol 128 90 65 ov 20,32
diſche Hyp zdant s e Mieclend Friedr 6 183 25 b Retbeennthe t 1 eakäe e r t Union 6 139 90 B liſche Bann roten S

Bodenkredit 4 100,60 G n z 5 d do Grundtreditvant 9 88,10 b Kurt ChartowARzow 4 dis derer 10 i der o

Suſ Vobentt dir eilte e er i gen t 00 h nedo M cone pf 4 rade 5 e dert d z i MoscoRjäſan 4 g 75 G Breslauer Oelwerte 5 94,50 G e neten 283J e Hyp Wan dzG do Swioienst 5 100,20 d Cröllwißtzer PPapierſabrit 6 Rnſſiſche oien W T

Auſſg Tepn

Rafſinirtes Type
Br per Dez 17 Br per Jan März 17 Br

Raffinirtes

Leipziger Börſe vom 5 r
Kal Sächſ 5

Rentennl 2333 vootoa3 do 180 12Thir 13S Staatsanl 1855 100 102 25n 1000 102 00do 67 ab5 500 c4 Landrentenhbr 500
Div Eiſenb St AktS e iedee zent 22Vol 3 nih v diebeg i Co 187,50 63G

öhm

nezu Dux VBodenbach 226,00 P n e n De 22,00 bz6
0

8 Altenburg Zeitz 8 c Maſch Fabr7 DuxBodenb it A Lueng da 172,00 G
7 i do do B 16 Sächſ Sebſiuhllabrh 302,00 PBank u Kred A 8 Thür Gasgef Lpz 38
19 Aug D grze e s J e h Bei l9 Dresdener Bant 182,25 G u vo er Prior 76 00

x Krdtb o 5 8e7rer Par u S Akt
5 Gothaer Privatbank 1 16,00 G 7 wette in dent 5,0

s Sir 1255 n Oblig n 2,75 PRaſſen Verein 102 80 7u/ Zncerſabrik Glaugt h
Sach Baut 6 r helle 142 8028/ Weimar Bank abgſt 115,90

4 Zwicauer 109,90 G o Ausl Eif Obl
4 AuſſigTepli 103 25 PJnd Akt Pr n 5 Böhm v 93,00 GStamm Prior 4 do n r 503/ Chemn Werkz 5 viele im Ndw 90,25

Ibr Zimmerm 125,00 5 1871 90 256 Cröllw Papierſabr 167,00 5 z 1872 90,25 G
do Schuldverſchri 4 do Gold 09 bz0 Dörſten vitz NRattm 79,00 G 5 DHux Bodenbach 90,50 P

0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 90,00u Stier Vorz 75,00 bzG 5 do do 1874 107,60 G4 Geraer Jüteſp ü W 104,00 G GrazKöflacher 8450 G
10 Germamia Schw u 5 do Em v 1871u 72 86,40 GSohn 181 G 4 gof ſchauOderberg 78,50 G
6 er er B 136,50 G 4 Prag Dnx Gold 101,40 P1 KetteElbſ Geſ Akt 809,25 G 5 do Gold 108,2 P
5 Körbisd Zuckerfabr 108,90 P 5 Prag Turnau 93,09 G

Ein vwnerreicht Sastehengtes Nährmittel iſt in
Franks A4venacia gefunden Aus dextrmirtem Hafermehl
hergeſtellt alſo keine unverdaulichen Stoffe mehr enthaltend bildet
es für alle an Störung der Verdaum nzgsorgane Leidende die zu
träglichſte Koſt Weil leicht verdaulich wird es auch von dem
angegriffenſten Magen leicht vertragen ind ſein hoher Nährwerth
erzielt raſcheſte Kräftigung des Kranken Dieſe kein anderes
Nährmittel bietenden Vorzüge ſind auch von der Jury für voll
kommen würdig erachtet worden Avengcia in der diesjährigenJnternationalen Ausſtellung für Nährmittel zu Köln die höchſte
Auszeichnung die goldene Medaulle zuzuerkennen Frauk s
Avenacia empfiehlt ſich ganz ſpeciell zur Ernährung von Ragen
leidenden Reconvalescenten von welchen es auch
ſeines Wohlgeſchmackes wegen gerne genommen wird Frank s
Avenacia iſt zu k 1,20 die Büchſe erhältlich in Halle afs beioh Bübvefeldt Leipzigerſtraße Adolf Hoen Leipzigerplatz

Ofßwald Geiſſſtraße Herm Stitz Große Steinſtraße 33
i Waltsgott Große ütrichſtroße
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l W a ee J e e S S 3 S SAn Ken In er e
Solide Cederwaarent

a

e S en c Sc

S e SS ee S S
otographie Cigarretten Ningtäſchchen Poeſieo S Fims Brieftaſchen Schreib Album

Portemonngaies Damentaſchen Schreibmappen Notizbücher
Cigarrenetnis Neceſſaires Unterlagen Geldtaſchen

Pompadours Viſites
mit zur und ohne Stickerei ſowie größzte Auswahl in

Heerdeals Reiſekoffer Reiſeneceſfaires Handtaſchen Eourirtaſchen re

empfiehlt zu hekünnt billigſten Preiſen

Nützliches Weihnachtsgeſchenk

Shannon Brief Registrator Shannon Briefmarken e
anfenchter und ecerwischer Löschmappen

Sochnnecken s Sammelmappen und Selbsthbinder
Contobücher Copirpressen Briefwaagen

Nenheiten in Abreiss und Comptoir kalendern
ſowie ſämmtliche Comptoirutensilien

eupfiehlt änſzerſt preiswerth
An Hentze Hell aS 59 W 50

Praktiſches Weihnanachtsgeſchenk
Kinderstühle

mit Einrichtung
per Stück 3,50 bis 7 Mk

combinirte Vinderſtühle
mit Einrichtung mit und

ohne Polſter mit ſelbſtthäti
gem Patentverſchluß und

a mit SchutzkaſtenS p Stück 12 bis 18 2
empfiehlt bin er als L pre Concerten in l s e

Kermann Bischofß
Grosse Ulrichstrasse Nr 45empfiehlt zu billigen Preiſen

Gummi Decken Gummi SchürzenGummi Laätzchen Unteriage SstoſſeWackstuche Wachsläuferbeſte Qualität o
Extrafeinen alten JamaiegRum à 2 ff Arge u Cognaeà 6 extrafeine PunſchEſſenz 3 guter Moſelwein à 60 5 und
Zeitinger Ausleſe à 1 A 20 Joſephshöfer à 1 50 und

feinſten Brauueberger Ausleſe à 3 Vernecaſtler Dr à 4 Rothe
Weine wie Eſtephe à 1 25 St Julien à 1 30 Chat
Margeaurx à 2 u 2 r Portwein à 2 Sherry à 2 zDry Madeira à 3 u 4 ferner Tokayer Natar Ausbrueh à 2ibis 5 A u alle Gattungen Edelweine z mäßigen Preiſen Champagner

à 1 805 2 3 5 bis 8 beſte Marken empfiehltIa W aIcü in Halle Teipzigerlraße 6

Sonnabend und S ntag e
ſtehen 15 Stück

hochtragende Kühe

e und Ferlene S in den Stallungen am
Central Güterbahuhof

Halle zum VerkaC hirke Giebichenſtein Brunnenſtraße 65

Von e n n feine fetteS Zuerſt Galle
C Birke Giebichenſtein Semenſegne 85

2

Wollen S honinh
für eihnachts Geschemlce paſſend

J e n e r 35 Te e dS n De S e e u 92 W e S àne 2 F 5

Iaterna S

Stereoscope
Reisszeuge

MikrosKope
Haun n

Damptwaschinen
Electrivirmagchinen

empfiehlt ſehr billig

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden quervor

neben der Forelle

e cGroßer Ausverk wy

S wegen Aufgabe des Geſchäfts S
von China u Japanwaaren

J Broneen Lederwaagren alt
S dentſche Kaſten u Kaſſetten

S feine Kuuſtgegenſtäude Va
S ſen in Porzellan ſchöne Formen
u Decoration Bilderrahmen
große Auswahh Leuchter

Schalen und viele neue und
aparte Gegenſtände die mein SI neu und reich aſſortirtes Lager

S enthält biete ich zu den denkhar Sbilligſten Preiſen und empfehle S
S meinen reellen Ausverkauf
S geneigter Beachtung

G Grrönee 107
e

S

S

S

S

ea S

S Brrr eS e S BeFrune
Buchbinderel Papier Galanterie
unä Sechreibmaterialien Randlung

W Kautschuk Stempel T
Stompelfarben Farbepasta u

HALIEa/8
2drich strassee

2 er ſich e ſolch We chen heizb Vade
v uhl kauſt kannS Küb Wafſ u

S Kco Kohl tägl warm

e aS ieſt ver oà ausf ill Preisc grat
n

Wrin gmaſchinen
liefert ring als jede Coneurrenz

unter Garantie echter Primagummi
walzen in verſchiedenen Größen

Gebrauchte Walzen leicht einzupaſſen

Keu e rahh e
S

e e S t5 ger Mertens
Mahmaschinen Handlung

a arte s66 Geiſtſtraße 66
Eigene Reparatur Werkſtatt

Rennkhierkelle
verleiht

Christian Voigt
Schmeerſtr 33/34 Poſtſtrafe G

6 Jaeger
Tuchfabrikant Cottbus

Gegründet 1812
Bukskin Kammgarn Paletotstoſſe otee S laeebe weterweise zu Fabrikpreisen
ab Muster franco

m rna eende Weihna ten Handarbeit für Damen
Material in reichſter Answahl empfie t

B Barteky Domvplatz 10Preſchwagen n
zu verkaufen Magdeburgerftr 41

e eS S c e aS 2

Seiden Rodewnaren undDamenwintel Sperialgeſchäft

r Driohstr 49
S

re r t ie 2 S S S e S S ee e e S

Sohnabel g Grün nPerg

22 Leipzigerſtraße 22
C A SoBBaBGol gr Märkerſtr 2enden zu feinen Betten als e Iormglchſhe und gvenähigte

Stoffe welche bis jetzt exiſtiren bei billigſter Preisnotirung
Beſte Federköper und beſte DaunenAtlaſſe in voller Bettbreite

unübertrefflich an Federdichte und Haltbarkeit in hell und dunkel
roſa geſtreift ganz roſa roth oder blau geſtreiftZu weiſen Vettbezügen feinſte reinleinene Damaſte El
ſäſſer Danaſte in neuen prächtigen Muſtern weiftze Leinen in
voller Bettbreite ſowie alle übrigen dazu geeigneten Stoffe

Fertige Ueberzüge und fertige Jnletts zum ſofortigen Füllen
Beſte feingeriſſene neue Bettfedern und Daunen à Pfd 1,256
S Lager fertiger neuer Federbetten nur Leipzigerſtr 22das Gebett Ober Unter Bett u Kiſſen 20 26 30 40 120 i
Jn ſämmtlichen Betten nur garantirt neue geriſſene Gänſefederne

Verlag von Otto Hendel in Halle as

vöbſhe bilite Srhnhtäſhent ſrir Jugend
Die Schmetterlinge

Eine Anleitung
J zur Kenntnis der Schmetter
J linge und Raupen wie auch zur

J Anlage einer Schmetterlings
und Raupenſammlung

Von Dr G Beruhardt
Mit 31 kol Abbild auf s Tafeln

r Ingendſchriften mitkol Ibbildungen S

Eine Anleitung
zur Kenntnis der Käfer ſowie
zur Einrichtung einer Käfer

ſammlung
Von Dr G Lernhardt

Neunte Auflage
Mit 54kol Abbild auf 5 Tafeln

in Exkurſionsband à 1 Mark

Der RMineralog
Darſtellung

d Geſamtgebietes der Mine
ralogie Für jugendliche Mine

ralienſammler
Bearb von Dr F Teichmann

Mit Holzſchnitten und
Aner Tafel mit 3 W Abbild

Der Botaniker
Eine Anleitung

J zur Kenntnis der überall häufig
vorkommenden Zltenpflanzen
E Schurig S Sem Oberlehrer

Lit 41 kol Ah wungen
auf 4 Taf eln

Zu beziehen durch alle Vuchhandinngen

SpezialSpielwaaren Handlung von
Töpferplan i O er am Teip z Thurm

micht Puppentlinit o
empfiehlt alle Neuheiten in Spielwaaren Puppenköpfe in Patent Bisquit
Wachsguß Holzköpfe die neueſten Glieder Lederbälge Arme SchuheStrümpfe und feine Metallſpielwaaren W billigſten Preiſen

Gleichzeitig empſehle zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken Große
Auswahl in Harzer Kanarien und exotiſchen Vögeln paſſende Vogel
käfige Aquarien Goldfiſche Gläſer Ständer und Vogelfutter auch
Harzer Vogelbauer verſchiedener Größen

Freitag früh friſchen Seedorſch das Pfund 20 Pf

riſche Sendung Gänſepökelfleif z Pfd 60agdeburger Sanerkohl p Pfd v
Grüne Schnittbohnen p Pfd 20
Eingemachte Preißelbeeren p Pfd 30 Pf
Preißelbeeren mit Zucker p Pfd 50 Pf

Spargel Erbſen Carotten Melange Champignons
Morcheln in friſcher Sendung billigſt bei

Mal Se Welt weTäglich friſche Sendung von
Bücklingen die Kiſte 1 Mk 20 Pf

Echte Kieler Sprotten die Kiſte 1 Mk 20 Pf
Bratheringe das große Faß 3 Mk
Gelee Aal die Doſe 1 Mk 20 PfNeunangen Aalbricken Sardinen und ne Jeis

in friſchen Ftudungen Ed Schulze s Witwe
Um meine Pa Marke Verggeiſt

hein wein Mousseux
mehr einguüh en und Jedem der ein Feſt feiert den Ankauf dieſes vor
lichen Pa effectvollen Champagners zu ermöglichen verſende ich davon S

durch ganz Deutſchland gegen vorherige Einſendung des Betrages oder Nach
nahme 12 Flaſchen zu 21 60 4 incl Kiſte und Packung in Halle frei ins
Haus gelie ert Fernſprecher 225Sponner Weinhandlung Halle a S
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